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B a i e r n.
München , 29 . April . Der ausgezeichnete Land¬

kartenstecher und Geograph Graßmüller dahier hat am letz¬
ten Charsamstage seinen Tod in den Wellen gesucht und

gefunden . Ihre Mas . die regierende Königin hat aber sei¬
ne zurückgelassene Gattin und Kinder nach gewohnter Groß -

mulh unterstützt . Man sagt , baß große Mißgeschicke seiner

Familie , äusserste Noth , ein schmerzliches Augenübel und

die Unmöglichkeit , einen übernommenen Kontrakt zu erfül¬
len , u . s. w , , den Graßmüller in den Tod getrieben hät¬
ten . — Staatsrath v . Grandauer ist Sr . Mas . noch nicht

nach Aschaffenburg gefolgt . Er war unwohl und hat zu
seiner Erholung von Sr . M . einen mehrwöchentlichen Ur¬

laub erhalten . — Man glaubt , in der kön . Residenz An¬

stalten wahrzunehmen , welche dennoch auf die Ankunft
des ' russischen Kaiserpaares in unserer Hauptstadt schließen
lassen . — Miß Klara Nooello singt , und entzückt alles .

Bamberg , 1 . Mai . Se . M . der König hatten
dem patriotischen Kunstfreunde , Vikar Hemmerlein , die

Auszeichnung des Zivilverdienstordens bestimmt ; allein

diese ehrende Anerkennung seines besten Fürsten traf ihn

nicht mehr am Leben . Mau sorgt bereits für eine würdige
Aufstellung der vom verlebten Vikar Hemmerlein seiner
Vaterstadt geschenkten Bildersammlung , welche man mit

den früheren patriotischen Vermächtnissen eines geistlichen
RatheS Schellenberger und Kapitulars Benz zu einem

schönen Ganzen verbinden will . — Wie sehr Bamberg den

Prinzen Eduard von Altenburg , unfern verehrten Stadt¬
kommandanten , und dessen erhabene Gemahlin liebt , ging
sichtlich bei der , anfangs mit Lebensgefahr bedrohten , Ent¬

bindung der durchlauchtigsten Prinzessin hervor . Diesen gu¬
ten und theilnelMendeu Sinn hat auch Se . Durchs , der

Prinz Eduard erkannt und öffentlich seinen Dank dafür

ausgesprochen in Worten , welche einen edeln Fürsten ,
den würdigen Bruder unserer menschenfreundlichen und

huldreichen Königin , karakterisiren .
Würzburg , 1 . Mai . Gestern , Nachmittags

um Uhr , sind Se . M . der König im erwünschten Wohl -

seyn auf Ihrer Reise nach Aschaffenburg / von Nördlingen
kommend , hier eingetroffen . Se . M . ergingen sich gestern
Abend auf dem Glacis und dann durch einige Straßen der
Stadt ohne alle Begleitung . In der Nacht , bald nach 12

Uhr , trafenauch Ihre Mas . die Kömgin , von Nürnberg kom¬
mend , hier ein . Heute , um 11 Uhr Morgens , setzten bei¬
de Majestäten Ihre Reise nach Aschaffenburg fort , nachdem
unter andern unsere Kieinkinderbewahranstalt die Ehre des

königl . Besuchs gehabt hatte . — Hier zirkulirt das Ge¬

rücht , daß an die Stelle des verstorbenen vr . Möhler der

geistliche Rath und Hofprediger Hauber in München zum
Dechanten unferes bischöflichen Domkapitels ernannt wer¬
den dürfte . — Professor Stahl hat den Ruf nach (Dießen
abgelehnt .

^ Aschaffenburg , 3 . Mai . Seit dem l . d . M . ha¬
ben wir das Glück , ZI . MM . den König und die Köni¬

gin , so wie II . kk . HH . die jüngeren Prinzen und Prinzes¬
sinnen in unfern Mauern zu besitzen. Am 30 . April , Abends

gegen k Uhr , trafen die Prinzen Luitpold und Adalbert und

die drei jüngsten Prinzessinnen in hiesiger Stadt ein und

stiegen im kön . Schlosse ab . Von Seiten der Einwohner

hiesiger Stadt und der benachbarten Ortschaften wurde II .
MM . ein würdiger Empfang . Gestern Nachmittag um 4

Uhr genossen der hiesige Adel , die k. Zivilstellen , die Geist¬
lichkeit , das Linien - und Landwehroffizierkorps , der Ma¬

gistrat der Stabt und die Gemeindebevollmächtigten die

Ehre , zur Audienz bei II . kk. MM . gelassen zu wer¬
den . Mit großer Huld und Leutseligkeit unterhielten sich
beide Majestäten lange mit sämmtlichen Anwesenden . Nach
diefer feierlichen Audienz wurden die hoffähigen Damen
von I . M . der Königin empfangen . Ganz Aschaffenburg
ist erfreut über den königlichen Aufenthalt in seinen da¬

durch beglückten Mauern . Eine zahlreiche königl . Diener -

fchast , viele Pferde , Wagen u . s. w . sind mit den allerhöch¬
sten Herrschaften hier angekommen . — Bei der Hierherreise
eines Theiles der Stalldienerschaft ereignete sich in dem

nahen Hessenthal das Unglück , daß ein Reitknecht aus

unvorsichtigem Scherze mit einer , im dortige » Posthause
Vorgefundenen , Pistole einen andern k. Reitknecht zusam¬
menschoß . Der Getödtcte , wie fein unfreiwilliger Mörder ,
der noch dazu sein Freund war , sind ganz junge Leute
aus München . — Der ausgezeichnete Staatsmann ,
Staatsrath v . Grandauer , folgt erst in einigen Wochen
Sr . Maj . hierher ; er ist krank gewesen und hat dermalen
einen Erholungsurlaub . — Heute erwartet man I . k. H .
die Erbgroßherzvgin Mathilde von Hessen , Tochter unserer
Majestäten , im k . Schlosse dahier .

Hannover .

Aus dem Hannoverschen , 28 . April . Die

Verfassungsangelegenheit beschäftigt das Land jetzt weit

mehr , als man bisher glauben konnte . Je länger sich der

Zeitpunkt verzögert , wo die streitige Sache zu einem Ende
kommt , desto mehr wird davon auch in denjenigen Kreisen

gesprochen , welche bisher davon fern blieben . Die Rück-
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kehr der Deputaten kn ihre Heimath , während der ihnen
vom Könige bewilligten Ferienzeit , hat dazu viel beigetra¬
gen ; eS sind auch auf dem Lande jetzt Ansichten verbrei¬
tet , die man früher nur den Städten zuschrieb . Die De¬
batte über die neue Verfassung wird zeigen , wie bedeutend
sich diejenigen täuschen , weiche dir bisherige Majorität in
der zweiten Kammer schon für eine KabinetSpartei ausge¬schrieen . Bis dahin ist schwerlich daran zu denken , daß die
Kammer zurückkehrt ; wir wissen vielmehr aus guter Quelle ,daß die Koryphäen derselben ihre Rückkehr so lange aus -
fchieben werden , bis die Kommission ihren Bericht über tue
neue Verfassung abstattet . Man darf nicht glauben , als
sey der Anhang des O - . Lang jun . eine Partei des Kabi -
ntts ; man weiß vielmehr zur Genüge , daß ( >»-. Lang nur
ein Vertheidiger und Anhänger des Königs , keineswegs"
aber mit den Grundsätzen des Kabinets einverstanden ist.Da , wo eS darauf ankommt » das Interesse des Vol -
kes zu wahren , wird man ihn ebensogut in den Reihender Opposition sehen . Man hat überhaupt über diesen
Deputaten , wer weiß von welcher Seite her , die sonder¬
barsten Nachrichten verbreitet , ja , man hat bereits in öf¬
fentlichen Blättern der Regierungden wohlmeinenden Rath
gegeben , den Or . Lang bald möglichst zu befördern . Das
sind alles Maaßregeln einer Partei , die aus dem Ur .
Lang einen Apostaten machen möchte , um dann in die
gewöhnliche verächtliche Lärmtrompeie zu stoßen , daß alles
Reden der Deputieren eitle,Selbstsuchl sey , und sich leicht
durch eine Beamtenstelle absurden lasse . Jedoch ist Lang
sehr weit von einer derartigen Handlung entfernt ; ausser¬
dem möchte es auch wohl dem Kabinet schwer fallen , ihm
eine Stellung im Staatsdienste anzuweisen , die in mate¬
rieller Rücksicht seiner jetzigen Advokatur in Achim gleich
käme . Mag auch seine näbere Bekanntschaft ihn von einer
gewissen Eitelkeit nicht freisprechen , so kann diese ihn nie
dazu verleiten , aus schlechten , selbstsüchtigen . vcn zu
einer andern Partei sich zu schlagen . Ob er mn seinem
Plane in der Kammer durchdringen , ob er nicht am Ende
selbst aus den Reihen der Deputirten scheiden wird , wenn
er die Unmöglichkeit entsteht , seine wirklich wohlgemeinten
Ansichten zum Eigent .hume der ganzen Kammer zu machen ,
Wird die Zeit lehren . (Kaff . Z .)

Königreich Sachsen .
G Dresden , 1 . Mai . Se M - der König tritt seine

Reise nach Jllirien und Dalmatien den 8len d. M . an .
Die Königin begleitet ihren Gemahl nicht , wird aber eine
Reise nach Baiern unternehmen . — Am 28 . v . M . kam
Prinz Albrecht von Preußen hier durch , um sich »ach den
Gütern in Schlesien zu begeben , welche seine Gemahlin
von ihrer Mutter , der verstorbenen Königin der Niederlan¬
de , ererbte . Abends besuchte er das Theater . — Der Früh¬
ling will sich npch immer nicht recht einfiydeu und uuö
Gäste zuführen , welche sonst schon Ende April da sind , hier
einige Wochen verweilen und dann nach den böhmischen
Bädern abgeheii . — Meyerbeer ist wieder hier . Gestern
war er bei der achten Vorstellung seiner Hugenotten zuge¬
gen , daher am Schluffe das Publikum nicht ruhte , bis j

er dessen Beifall und Dank von der Bühne herab angenom¬men hatte . — Endlich sind wir mit unserer Eisenbahnso weit , daß mit Zuverlässigkeit deren Befahren von hierbis Oberau , Z Stunden , gegen den Johannistag entgegengesehen werden kann . — Die Sozietälsbrauerei für baieri -
sches Bier erfreut sich des zahlreichsten Besuchs fortwäh¬rend ; ist aber auch dabei immer noch die Zielscheibevon Witz ,der sich in schlechten Karrikaturen kund gibt , die wahr¬
scheinlich Neid und Abgunst brauen . — Ein Pastor im
erzgebirgischen Städtchen Schwarzenberg projektirt eine
Auswanderung mit vielen Gebirgsbewohnern nach Serbi¬
en . Fürst Milosch billigt seinen Plan und wird ihm allen
Vorschub dabei leisten . Er ist jetzt hin gereist , diesem
sich zu präsentiren und die dortigen Verhältnisse kennen zulernen .

Kurhessen .
Kassel , 29 . April . Der neue Landtag ist gesterndurch den Minister des Innern , Hrn . v . Haustein , mei¬

ner kurzen Anrede an die Stände eröffnet worden . In
derselben wurde keine Perspektive auf die Dauer oder den
Verlauf dieses Landtages aufgestellt , wie auch keinerlei
Erwartungen oder Ansprüche angedeutet . Die Vermu -
thung des Publikums -geht ziemlich allgemein dahin , daßdie Stände nur kurze Zeit versammelt bleiben würden .In der gestrigen Sitzung legten dieselben den verfassungs¬
mäßig vorgeschriebenen Eid in die Hände deS Ministers ab ,und hierauf verwandelte sich die Sitzung in eine geheime ,worin alsbald zu der Wahl der Ausschüsse geschritten ward .

( Franks . O . P . A . Ztg .)
Preußen .

Berlin , 27 . April . Die Vorgänge im Luxemburgi¬schen werden hier nicht mit gleichgültigen Augen betrach¬tet . Der Versuch , der dort gemacht wirb , denjenigen Theil
desselben , der dem deutschen Bunde verbleiben soll , von
neuem zu revolutioniren , und so die Austritte des Jahres1830 zu wiederholen , ist ganz geeignet , einerseits die fünfMächte , welche den Traktat vom 15 . Nvv . 1831 unter¬
zeichnet , auf die Nothwendigkeit seiner Aufrechterdaitung
hinzuweisen , und andererseits die volle Wachsamkeit und
Thätigkeit der in der Bundesfestung Luremburg stehenden
Besatzung in Anspruch zu nehmen . Soll es sich eine deutsche
Bevölkerung — und eine solche ist es , die den , dem Groß¬
herzog verbleibenden , Theil des Luxemburgischen bewohnt— abermals ruhig gefallen lassen , daß auslänvische Agen¬ten ihr eine fremde Nationalität aufdringen und die Grän -
zen deö deutschen Bundesgebiets , allen Verträgen zum
Trotz , verletzen ? Es mag immerhin ein guterTausch sey » ,wenn Deutschland für einige wallonische Distrikte Lnrem -
burgs die deutschen Maasgegenden von Limburg als Ent¬
schädigung erhält ; wenn hier jedoch die Holländer dem
deutschen Bunde sein Recht gewähren muffen, so wird dorr
gewiß auch von den Belgiern dasselbe gefordert werden dür¬
fen . — Das seit dem Tode deS Präsidenten Friese erle¬
digt gewesene wichtige Amt eines SlaatsekretärS ( Sekre¬
tärs im Staatsrathe ) ist dem geheimen Oberjullizrath Dües -
burg übertragen worden . Hr . Düesburg ist katholischer
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Konfession und hat , wie man vernimmt , anch an den letz¬
ten Berathuugen über die kölnisch- posener Angelegenheiten
vielfachen Antheil genommen . — Die hier projekrirt ge¬
wesenen Mämgkeilsvereine scheinen nicht zu Stande zu
kommen , wie man denn überhaupt hier seit einiger Zeit
eine Abnahme gewisser pielistisch - aszctischer Bestrebungen
bemerkt , waS man vielleicht nicht mit Unrecht dem wieder

rege gewordenen Bewußtsein beinüßt , daß es sich jetzt um
die Wahrnehmung allgemeinerer und wahrhast deutscher
Nationalinteressen handle , ( A . Z . )

8* Berlin , 29 . April . An die Stelle der Spekula¬
kation mit fremden Papieren ist hier gewissermaßen die mit
Brennöl getreten . Mehrere Häuser , die im vorigen Herb¬
ste große Zeitkäufe in diesem Artikel übernommen hatten ,
find durch daS Steigen der Oelpreise in bedeutende Verluste
gerathen , dieleicht Falliffementenachziehen dürsten . — Die

patentirte Striwe '
,
'
che Anstalt für künstliche Mineralwasser in

Berlin ist bedeutend erweitert worden . Es werden eine

Menge neuer Bauten zur Erweiterung der Bereitungsan¬
stalt aufqesührt , worunter auch ein Roßwerk ; namentlich ist
eS daS Selterserwasscr , welches in ungeheuren Massen be¬
reitet und versendet wird , und es dürste das weil schwä¬
chere und zersetzte natürliche sehr bald ganz durch daS

künstliche , wenigstens auf diesem Platze , verdrängt wer¬
den . — Berlin soll sein Tivoli wieder haben ; da die Ei¬

senbahn nach Potsdam unweit davon Vorbeigehen wird ,
so dürfte eS leicht seyn , daß die Rutschbahn aus jener An¬

stalt diesmal längeren Bestand haben wird , alö bei der

ersten Eröffnung vor 10 —- 1 t Jahren . Ueberhaupt sollte
man nach der Zunahme öffentlicher Bergnügungölpkale in

unserer Residenz schließen , daß mehr Geld und mithin mehr
Lebenslust im Publikum eristire , als früher . — Einen la¬
tenten , ächten Krähwinkelstreich , den man den geriebenen
Berlinern gar nicht zutrauen sollte , haben wir dieser Ta¬

ge zu belachen gehabt , wiewohl dieses Lachen nicht unge¬
trübt von ernstlichem Bedauern war . Die Damen , wel¬

che zum Besten der Ueberschwemmten eine Ausstellung
weiblicher Handarbeiten in der neuen Bauakademie veran¬
staltet halten , wünschten , Gott weiß , aus welchem Grun¬
de , schnell zu räumen , »nd zeigten demgemäß an , daß
jeder für sein Eintrittsgeld ( 4 ggr .) einen ausgestellten Ge¬

genstand erhalten würde . Die Folge war , daß daS Lokal
förmlich überrannt wurde , und zwar besonders von der
nieder » Klasse . Sachen , die einen Werth von 5 btS 10
Thlrn . hatten , mußten ans diese Weise für 4ggr . verge¬
ben werden , — ein Gewinn , welchen man den Empfängern
schon gönnen könnte , wenn die unglücklichen Ueberschwemm -
ten dadurch nicht um eben so viel zu kurz kämen . — Da
der Frühling mit seinen Freuden noch immer zu erscheinen
zaudert , so ist es als eine Schadloshaltung zu betrachten ,
daß auch die Annehmlichkeiten des Winters , die Musikge¬
nüsse , bei uns noch forldauern . Eben ist unser LautS -
mann Felir Mendelssohn in unser . r Mitte angekommen ,
dessen Bedeutung Berlin erst schätzen gelernt , als es ihn
verloren ; seine Stellung hätte die an der Spitze unserer
Singakademie seyn sollen ; jetzt müssen wir froh seyn , wenn
wir sein hohes Talent bei seinen gelegenheitlichen Besuchen

zu bewundern bekommen . Ist auch der Frühling noch
nicht aus eigenem freien Antrieb da , so haben ihn doch
unsere Kunstgärtner bereits auf ihren Domänen herbeige¬
zaubert . Schwerlich dürste es in Deutschland solche unab¬
sehbare Blumenflore wie die in unserer Fruchtstraße zum
zweiten Male geben . Unsere schöne Welt weiß diesen Ge¬
nuß auch so zu würdigen , daß die Zaubergärten den gan¬
zen Tag nickt leer von Besuchern werden .

Oesterreich .
Wien , 25 . April . Einer kaiserlichen Anordnung zu¬

folge dürfen künftig Mllitärdelinguenten vor der Vollziehung
des Urtheils keine Besuche empfangen , außer der Verur -
theilte wünschte die Anwesenheit einer ihm thcuern Person .
Auch sollen die bisher beobachteten drei sogenannten Aus¬
satztage auf einen beschränkt werden . — So wie die wien - raa -
ber Eisenbahn des Baronö Sina die besondere Aufmerk¬
samkeit auf sich zog , so scheint nun die der Ausführung
nahe lriester Bahn die Thcilnahme des Publikums vorzüg¬
lich in Anspruch nehmen zu wollen . Es wurde schon er¬
wähnt , daß sich diese für den österreichischen Handel so viel
verbrechende sogenannte Südbahn deS besondern Schutzes
des Erzherzogs Johann erfreut . Die Vorarbeiten haben
längst begonnen und werden neuerdings mit erhöhterTbä -
tigkett fortgesetzt . Insbesondere scheint sich aber England
für diese Bahn zu interessiren , indem ihm der Hafen von
Triest von große , Wichtigkeit ist . In diesem Augenblicke
befinden sich mehrere englische Agenten hier , welche dies -
fallsige Unterhandlungen anknüpfen zu wollen scheinen .

( L . Ä . Z . )
^/Wien , 29 . April . S . k. H . der Jnfant Herzog von

Lucca wird im Laufe des nächsten Monats die Rückreise nach
seinen Staaten antreten . Dem Vernehmen nach verläßt
sein durchl . Soh » , der Erbprinz von Lucca , gleichfalls un¬
sere Hauptstadt und wild in Zukunft ganz m Lucca resi -
diren . Seine erste Erziehung hat er unter den höchsten Au¬
spizien der k. Familie genossin , und wird sie in Italien vol¬
lenden . — Die Ueberstedeiung der k. Familie nach Schön -
brunn wird am 15 . Mai erfolgen . — Dem Vernehmen
nach soll von Seite der griechischen Regierung der Antrag
gestellt worden seyn , die Quarantänezeit der aus Griechen¬
land in unseren Hwen einlaufenden Schiffe aus 7 Tage her¬
abzusetzen . Man erwartet hierüber die Antwort deS österr .
KabinetSund hofft um so mehr eine entsprechende zuerhalten ,
als in Griechenland überall ein geregeltes Sanitätsystem
auf europäischem Fuß besteht und dieser Staat in dieser
Hinsicht nicht mehr mit den Staaten des Sultans und
deS VizekönigS von Aegypten zu vergleichen ist . — Vor
mehreren Tagen gingen von hier mehrere Schiffe mit Ar¬
beitern u . Piomuerönach Pesthab , um zum Wiederaufbau
dieser Statt mitzuwirken . — Bet dem im Werk begriffe¬
nen Bau der prachtvollen Stiftskirche von Klosterneuburg
stürzte dieser Tage das Gerüst ein und erschlug mehrere
Menschen . — In Abwesenheit des franz . Botschafters ,
Marguis de St . Aulaire , wird übermorgen , am Ramens -
feste des Königs Ludwig Philip , kern Fest in seinem Pa¬
laste statt finden . — Die Präsentation des hiesigen diplo -
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matischen Korps und deS hohen Adels bei 'm neuen türki¬
schen Botschafter , Rifaat Bey , ist seit gestern zu Ende .
Man drängte sich herbei , um Zutritt zu erhalten . Uebri -
gens scheint es nicht , daß er ein so großes Haus , wie sein
Vorfahrer , machen dürfte . — Vom 30 . Man versichert
in wohlunterrichteten Zirkeln , daß der bisherige Vizepräsi¬
dent der Regierung in Venedig , Graf v . Palffy , die Stelle
eines Gouverneurs von Tyrol , welche seit dem Abgänge
des zum Kammerpräsidenten ernannten Grafen Vilzzeck er¬
ledigt ist , erhalten werde . Da im Monat August ,
während der Anwesenheit des Kaisers , die Huldigung in
Tyrol statt finden wird , so dürste die Ernennung eines
Gouverneurs nahe bevorstehen . Seit einigen Tagen strömt
das Publikum in die Vorstadt , um die Dampfwafferlei -
tungsmaschine der Herren gleicher zu besichtigen . Sie soll
der Cockerill 'schen in Lüttich gleichkommen . — Es geht das
Gerücht , daß der Stapelplatz der Baron Sina ' schen raaber
Eisenbahn innerhalb des Rayons der Hauptstadt errichtet
werden soll, und man bezeichnet hierzu das fürstl . schwar -
zenberg '

sche Palais , wegen dessen Ankauf unterhandelt wird .

Großbritannien .
London , 30 . April . In der heutigen Oberhaus¬

sitzung erklärte Lord Melbourne auf eine Anfrage Lord
Lyndhurst ' s , der Geheimerathsbeschluß , wonach die An¬
werbung britischer Unterlhanen für den Dienst der Köni¬
gin von Spanien auf eine gewisse Zeit verstauet war ,
werde nicht erneuert werden ; doch unterliege es noch der
Erwägung , ob nicht eine besondere Erlaubniß denienigen
Engländern , welche gegenwärtig in den chriftinischen Hee¬
ren dienen und darin noch fortzudienen wünschen , zu er -
theilensey ; eine Erklärung , die Lord Londonderry zu
der Bemerkung veranlaßte , daß eine solche Nichterneuerung
oder Zurücknahme jener Erlaubniß in der That eine An¬
erkennung der Fehlerhaftigkeit oder des Fehlschlagenö der
bisher von der Regierung in den spanischen Angelegenhei¬
ten befolgten Politik sey , was jedoch Lord Melbourne
nicht gelten lassen wollte . — Zm heutigen Unterhaus «
zeigte ( wie Lord Melbourne im Oberhause ) Lord I . Rus¬
sell die vom 26 . auf den 28 . Juni geschehene Verlegung
der Krönungsseier an ; sodann wurde zur Diskussion des
Antrags auf die dritte Verlesung ( d. h . definitive Annahme )
der inschen Armengesetzbill geschritten , worüber die Ver¬
handlungen bei ' m Postabgang noch sortdauerten .

— Der torystische „ Standard " bringt eine ausführliche
Schilderung des am Samstag von der Goldschmiede -
innung in ihrem prachtvollen Saale ungefähr 120 meist
konservativen , adelichen und andern , Herren — worun¬
ter der Erzbischof von Canterbury , die Herzoge von Wel¬
lington und Rutland , der Marquis v . Londonderry , aber
auch Earl Grey , der Bischof von Llandaff , Lord Abinger
(Präsident des Schatzkammergerichts ) , Sir R . Peel , Lord
Stanley u . s . w . — gegebenen und von dem Alderman Co -
peland präsidirten Banketts , das überaus reich und mehr
als fürstlich ausgefallen sey . Unter der Menge deS aufge¬
stellten kostbarsten , modernen und alterthümlichen , Gold -
und Silber -Geräths habe man besonders eine Art Plateau

oder Hochebene von Gold bewundert , das einen Garten
in altem Geschmack mit Terrasse und Balustraden darstell¬
te. Stufen führten die Terrasse hinauf , und in verschie¬denen Theilen des Gartens befanden sich Gruppen von Kin¬
dern , die in Nachahmung der Kunst und Gcwerbsgeheim -
nisse der , Silberschmiede , an Vasen und anderem Zierwerk
hämmerten ; die Terrasse selbst umgibt ein , auf ' s schönste
durch die kostbarsten Spiegel dargestellter , See , während
man aus einem Gewölbe hervor vier Kaskaden stürzen
sieht , über denen das Wappen der Goldschmiedeinnung an¬
gebracht ist. Im Mittel des Plateaus sieht man eine
Gruppe Figuren Lichtzweige tragen ; Liebesgötter klimmen
an Baumästen empor , während die Grazien die kleinen
Schelme im Hinaufklettern zu Haschen suchen . Nicht min¬
der bewundert , unter den vielen kostbaren und glitzernden
Herrlichkeiten , wurde ein überaus kunstreich gearbeiteter
Becher , Cellini 's oder jedenfalls eines seiner besten Schüler
Werk , den die Königin Elisabeth bet ihrem ersten feierli¬
chen Besuch der Altstadt ( City ) dem damaligen Lordmayor
Sir Martin Bowen verehrte , der diese werthe Gabe bei
seinem Tode der Goldschmiedeinnung — er war Mitglied
derselben — vermachte . — Daß es bei dem Feste an den übli¬
chen Trinksprücheii in Menge » - Länge nicht fehlte , versteht sich
von selbst ; bemerkenswertst war die Beibehaltung mancher
althergebrachten Tisch -Sitten und -Gebräuche , wie z . B .
nach dem Tischgebet das altbürgerliche Kreisenlassen der s.
g . Liebesbecher ( „lovivg ouxs " — Trunk auf gute Freund¬
schaft " ) .

— Der „ Herald " sagt , es heiße , Hr . Roebuck , der
Ultraradikale und gewesenes Parlamentsglied für Dath ,
sey von Monsieur Papineaussder nach einigen neuern ame¬
rikanischen Nachrichten nicht todt , sondern wohlbehalten in
Albany , in den Vereinigten Staaten , zum Vorschein ge¬kommen seyn sollj beauftragt , mit der Regierung um seine
Begnadigung zu unterhandeln .

— Der Herzog von Wellington hat unlängst die Stelle
eines Direktors bei dem bekannten ausgezeichneten Verein
für alte (Kirchen - ) Musik angenommen , und nun auf die
nächste Aufführung am 9 . Mai die betreffenden Musikstücke
auswählend zu bezeichnen — so meldet das „ Court Journal " :
ein etwas kurioses Geschäft für den großen Feldherrn und
begabten Staatsmann , der bekanntlich etwas übelhv -
rig ist.

— Der „Globe " läßt auf ' s neue einen Ausruf an die
britische Großmuth und Wohlihätigkeit für die polnischen
Flüchtlinge in England , besonders die nicht in die spär¬
liche Regierungsunterstützung mitinbegriffenen , ergehen, da
die bisherigen Fonds gänzlich erschöpft und Viele jener
Erilirten im eigentlichsten Sinne dem Hungerstode preis -
gegeben sehen .

— O ' Connell ' s Schlußworte am letzten Montag bei der
Versammlung des Vereins zur Verbesserung u . Ueberwachung
deririschenWählerregistrirungen waren — wie das „ Dublin
Journal " berichtet : „ Fühlen wir nicht die uns durch de«
gegenwärtigen Lordlieutenant von Irland ssder liberale Earl
Mulgravej gewordenen Vortheile ? So lang er unter uns
bleibt , wird mein Probeversuch nicht zu Ende gebracht wer -
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den; allein den Tag, der seinen Abgang und den Eiutrit
eines Nachfolgers voll entgegengesetztenpolitischen Grund¬
sätzen bezeichnet , den Tag — komme , was da mag und
feyen die Folgen für mich, welche sie wollen ! — werde ich
das Panier der Unionsaufhebung wieder aufstecken und
mein noch übriges politisches Leben in dem Bestreben opfern,
Jreland zu einer Nation zu machen, die mit England
durch das goldene Band der Krone seines gemeinschaft¬
lichen Staatsoberhaupts ; zwar verbunden sey , sonst aber
swie früher; eine eigeire unabhängige Legislatur jParla-
ment ; habe !"

Frankreich .
Paris , 2 . Mai . Die Kommission über das

Kredttbegehren wegen Algier hat Hrn . Dufaur mit ei¬
nem Stimmenmehr von 16 gegen 6 über Hrn . Bresson
(Zivilintendanten der Kolonie Algier) zum Berichterstatter
erwählt.

— Die Kommission über das Budget der öffentlichen Ar¬
beiten bat nicht allein den zur Errichtung der Denkfaule
zu Boulogne begehrten Kredit von 156,000 Fr. gutgehei¬
ßen , sondern noch eine weitere Bewilligung von 60,000
Fr. , um das Standbild des Kaisers auf der Säule anzu-
bringen , vorgeschlagen; dieses Standbild soll , dem Ent¬
wurf nach , 13 Fuß hoch werden und ein Gewicht von na¬
hezu 8,000 Psd . erhalten .

— Am Montag Abend zwischen 8 und 9 Uhr hat man
in Cherbourg ein Nordlicht beobachtet.

— Das „Droit" theilt folgende Uebersicht der verschie¬
denen , nur allein in diesem Jahre gebildeten, Kommandit¬
gesellschaften lAktiengesellschafte» , bei denen die Aktiemieh-
mer nicht überden Betrag der von ihnen gezeichneten Sum¬
men hinaus haftbar sind ; , wie sie bei'm Handelsgerichte
eingetragen sind , mit . Im Januar und Februar wur¬
den 67 solcher Gesellschaften mit einem in 216,212 Ak¬
tien getheilren Gefammtkapitalvon 118,220,000 Fr. regi-
strirt . Im März beliefen sich die Eintragungen auf ein ,
um mehr als das Doppelte die beiden vorhergehenden
Monate übersteigendes, Gefammtkapitalvon 274,572,000
Franken , getheilt in 399,635 Aktien. — Ueberhaupt
bestehen lob aber auch „gedeihen"? ; jetzt in Frank¬
reich 1,106 solcher Locietö» en comrngnüitL , die sich fol¬
gendermaßen vertheilen : Zeitungen , Journale und Anzei-
genetablissements 401 ; Fabriken und andere produzirende
Etablissements 95 ; öffentliche Transportanstalten für Rei¬
sende und Güter 93 ; Schmelzwerke und Kohlengruben
60 ; Binnen - und Meer-Schifffahrt 52 ; Banken und Wech-
selbureaur 40 ; Versicherungsanstalten 27 ; Bodentrockcnle-
gungs- und andere ackerbauliche Gesellschaften 25 ; Thea¬
ter 24 ; verschiedene Unternehmungen 289.

— Hr. Guizot ist von der k. Akademie der schönen Wis¬
senschaften , Geschichte und Alterthumskunde zu Stockholm
einstimmig zum Mitgliede erwählt worden .

— Das legitimistische Blatt „Europe" ist von einer aus
den HH . Berryer , Fitz -James , de Dreur -Breze , Pasto-
ret u . a . zusammengesetzten Gesellschaft angekauft worden ,
Das Gesellschaftskapital beträgt 1,200,000 Fr . Man

sagt , Hr. Berryer habe dieser legitimistischen Publikation
den Beistand seiner Feder versprochen, und will wissen ,
er werde sich unter seinen Artikeln nenneu .

Algier , 22. April . Die aus Unvorsichtigkeit in
der Ebene sich mederlaffenden Pflanzer büßen dort manch¬
mal dafür mit dem Leben. Den ! ? . wurde ein Fleischer
von den Arabern auf diese Art um's Leben gebracht. Zur
Steuer , der Wahrheit muß aber gesagt werden , daß dieser
Mann Tags zuvor mit den Arabern sich überworfen , dann
vor den Behörden Klage geführt hatte , ohne den Namen
seiner Gegner anführen zu können. Merkwürdig ist , daß
die dem Unglücklichen gehörende Heerde auch nicht um ein
Stück bestohlen wurde . Die Männer sind vom Stamme
Seli - Kalif , dessen Oberhaupt sich Kadur nennt. Zwei
Araber find verhaftet nach Algier geführt worden . — Den
15 . April hielt der Generalgouverneurüber die Besatzung
von Algier Heerschau. In den hiesigen Straßen sieht es
sehr lebhaft aus ; Araber aus allen Stämmen zeigen sich
sehr oft und sehen vergnügt und heiter s?j den Fortschritten
der europäischen Zivilisation zu . — Den 18 . marschirten die
Truppen aus und lagerten sich um Buffanck u . bei Belida. —
Mit den Verschönerungsarbeiten wird unausgesetzt sortge-
sahren . Wir haben hier jetzt viele katholische und prote¬
stantische Geistliche, die aber noch nicht alle ihre Ernen¬
nung oder Bestätigung von der Regierung haben .

Algier , 23 . April. Bei Coleah sind 1,800M.
gelagert , und zwischen Muhelma und dahin werden noch
800 Mann aufgestellt. Belida ist nun in unserem Be¬
sitz ; die Eingeborenen haben fast alle die Flucht er¬
griffen ; die Stadt an sich hat keine Bedeutung.

Holland .
Haag , 29 . April. Se . Maj. der König und die

übrigen Glieder der königl. Familie sind heute von Amster¬
dam hier wieder eingetroffcn. Prinz Friedrich wird sieb
am 2 . Mai von hier nach Berlin begeben. Auch der
Prinz von Oranien wird etwas später eine Reise dorthin
machen.

Belgien .
Brüssel , 29. April. Dem Vernehmen nach ist der

Bischof von Lüttich am 27 . d . M . im Schlosse zu Laeken
eingetroffen, wohin Se . Maj. ihn rufen ließ , um sich über
seine Einmischung in die Angelegenheiten der preußischen
Rheinproviiizen zu erklären . — Ein Kurieristhon London
angekommen. Hr. deTheur hatte eine Konferenz mit dem
König. Man versichert, Hr. Vandeweyer melde, daß der
König von Holland nicht abgeneigt sey , uns Limburg und
Luxemburg gegen pekuniäre Opfer von unserer Seite zu
lassen . (?!) Aber die Militärfrage der Festungen bleibt noch
in Uebereinstimmung mit Preußen und dem deutschen Bun¬
de zu ordnen . Hr. Lehon steift nach einer Audienz des
Königs und des Hrn . de Theur im Begriffe , nach Paris
zmückkehren . (Belge .)

Vom , 30. April . In dem „Jndependant" lieSt man :
„Keine weiteren Details sind gestern über den ftrassener
Vorfall nach Brüssel gelangt . Wir wissen bloß , daß der
General von Tabor zur Kenntniß der Regierung gebracht
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hat , daß er eine sehr lebhafte Reklamation an den Kom¬mandanten der Festung gerichtet habe. Am Datum deS
letzten Berichtes dieses Generals hatte er noch keine Ant¬wort auf seine Reklamation erhalten können.— Im „Echo du ? >"-emburg" liest man : Am 26. d. lstder Freihektsdaum mit - -er Fahne , die doppelt so groß ist,als die vorige , zu Strassen wieder aufgepstanzt worden ,und in diesem Augenblicke wurden belgische Fahnen auf den
Kirchthürmen von Eich , Hollench , Hesperange , Gemein¬den , die sehr nahe bei der Festung liegen , aufgepflanzt .Dem Vernehmen nach haben verschiedene Gemeinden Bitt¬
schriften gegen die Annahme des Vertrags der 24 Artikelan die Kammer gerichtet. (Köln. Z.)

Spanien .
Der JnfäntDon Francisco da Paula ist am 21 . Aprilmit feiner Familie von Madrid abgereist, um sich in einPy-renäenbad zu begeben. Eine starke Eskorte soü ihm bisSantander das Geleite geben ; bis an die Gränzen der

Provinz Neucastilien halber Generalkapitän, Ouiroga ,selbst den Oberbefehl über diese Eskorte übernommen .— Bayonne , 28. Ap-r l. Die neue RekrutenauShe-
bung geht ohne Schwierigkeit von Statten . Schon sind16 Bataillone organistrt ; man kann recht leicht 30 bilden,wenn es die Noch erheischen sollte . Munagorri ist , heißtes, glücklich in St . Jean de Lu; in Frankreich ewgetroffen.Er hat nicht alles ihm zu Gebote stehende Geld verbrauchtund soll von dem Ueberbkeibenden Rechuschast abzulegenhaben . — Der Ordonnanzoffizier Ludwig Ppilipp's ist ge¬stern hier aus Paris eingetroffeu, um den Infamen Dorr
Francisco da Paula und die Infantin, welche unter den
Namen eines Herzogs und einer Herzogin von Lora reise »,rm Namen deS Königs der Franzosen zu bewillkommnen.— Nach einer M ' ttheilung aus Saragossa vom 25 . istEalanda in die Hände Cadrera's gefallen. Die 390 M.
starkeBesatzung ist nach Cantavieja geschickt wordem , Die
Besatzung von Aicaniz hat dieses Fort verlassen.

Port u g a l.
Nachrichten aus Lissabon (über Madrid) bis zum14. Aprii zufolge war dort das Miiüsterium noch nicht voll¬

ständig gebildet, sollte es aber mit Nächstem werden ; Hr.Earvalho, glaubte man; werde den bisherigen Finanziuiiü-
ster Oliveira , fetzigen Baron Tosak , ersetzen . Mehrere
Veränderungen unter den höheren StacuöverwaltmigSde-amten standenbevor , um dem Einfluß- der ultrademokran -
fchen Partei entgegenzuwirken. Der gew. Minister G . daSilva wurde zum Komthlir des Ordens der- h. Empfäng¬
lich ernannt — Am 26. sollte große Cour bei Hofe im
Ajudapalaste statt finden. — Das neue , von der Königin
sanktionirte , Wahlgesetz ist in der Staats - und Regie¬
rungszeitung ( l) ioiiv 3» Oovern») erschienen. Die Ge-
fammtzahl der Senatoren ist auf 71 , worunter 5- für dir
Inseln iu>d 7 für die Kolonien , festgesetzt; und die der De-
putirten auf 142, woruntcr 12 für die Jnftln und 14 fürdie Kolonien . — Mehrere , jüngst vom Kongreß votirte,
Gesetze haben die k. Bestätigung erhalten ; darunter das
wegen Fvrterhebungder Zehnten , wie sie jetzt bestehen . —

Am 6. Mai soll, laut k. Dekret im kliniio llc» 6averno ,im ganzen Königreiche die Beschwörung der neuen Konsti¬tution vorgenvmmen werden . — Von Oporto sind am9. April einige Truppen an die Gränze abgegangen , um
möglichen, durch die Gegenwart der Karlisten an der span .Gränze entstehenden, miguelistischen Bewegungen oder Auf¬ständen vorzubeuge» . — Oberst Batalha 'S Korps hat in
Algarbien einer Miguelistenguerilla beträchtlichen Verlustund eine Niederlage beigebracht. (Galig . Mess.)

Türkei .
Konstantinovel , 17. April. Man beschäftigtsich ernstlich mit der Firirung des Kurses der Münzen .Der Sultan hat dem Baus Pascha die gemessensten Be¬

fehle hierüber ertheilt . — Nach Berichten aus Jassy vom10 . d . sind dort mehrere Oberoffiziere von der russischenArmee am Pruth eingetroffen und haben sich zur Besich¬tigung der türkischen Donaufestuiigen nach Bulgarien be¬
geben. — Der Botschafter am londoner Hof, Achmek FelhrPascha, geht morgen über Smyrna na . y London ab . —
Aus Syrien weiß man nichts Neues . Es scheint , daß die
Drusen Nachlheile erlitten haben .

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt.
Len 4 . Mai , Schluß liihr . f pAl. > Pap . f Geld.

OesterreichMetall . Obligationen -5 — 1
do. do. 14 101
do. do. !S 82zBankaktien — 1

st. 100 Loos« bei Roths. ! — 2Sst Partialloose do. 4 — 1
st. 500 do. do. — 1

-st Bethm. Obligationen 4 — 1stst do. do. 4; — 1
Preußen Etaatsschuldscheine 4 — 1

Prämienschrill « —
Baiern Obligationen 4 — ^
Frankfurt Otkigativnen 4 lorz

»st Eiienbabnakrien . Agio —
Baden Rentenscheine —

fff st.50Loose b. Goll u. S . —
Larmstadt Odligattoiien 3r 160z

fl. 50 Loose 63z
»st fl. 25 Loose

Nassau ObligationenH.Rottzf. 34 99^st« st. 25 Loose 22zHolland Integrale 2?Spaneir- Aktivschuld 5 —
Polen Lotterieloofe Rtl. ... —

» dv. > fl. 50» —

106j

65

42r-/ ,
lO »z
Wt

StaatSpapiere .
Paris , 3 . Mai. bprozent. konsol. 107Fr.

4prozent. 101 Fr. 25 Cent. ; 4z Prozent . — Fr.
3prvze« t. 80 Fr. 70 Et . Bankaktien 2695 . —.tien 1245 - — . Rom. Anleibe 103^ ; belg. 103; ;— . —; portug . - pan . Akt. 21Ä Paff.

23

iiz
66
8or

60 Et.
— El

Kanalal
viemvut.—. Stk
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Gcrmaincisenbahnakti
'
eu 1017 Fr . 50 Ct . Vers . Eisen -

babnaktien , rechtes Ufer , 850 Fr . — Et . ; linkes Ufer
7t7 Fr . 50 Et . ; Cetter do . — Fr . — Et . ; Epinacdo
— Fr . — Et . ; Mülhausener do . — Fr . — Ct . GaS -

erleuchtmigsqesellschast — . Dampfschifffahrtaktien ( Pecq )
- Fr . - Ct .

Neueste Nachrichten .

London , 1 . Mai . Der geheime Rath s » pl i vy6oun -
eU « , StaatSNinifterium ) har der Bitte der Einwohner Bir¬

minghams , dieser großen Stadt Korporationsrechre zu ver¬
leihen , entsprochen . ( Chronicle .)

Paris , 3 . Mai . Zum Scklusse ihrer gestrigen
Sitzung hat die Deputierenkammer noch den § . 1 des
2ten Artikels des Kommissionsvorschlags , wonachdie Ope¬
ration der Umwandlung nur insofern geschehen darf , als

sie dem Renteninhaber dle Wahl läßt zwischen einer Heim¬
zahlung deS Nominalkapitals im Verhältniß von 500 Fr .
für 5 Fr . Renten , oder aber der Umwandlung in neue
Renten , ebenfalls angenommen .

*2 Paris , 3 . Mai . Diesen Morgen schienen die
Spekulanten im Tortoni ' schcn Kaffeehause wie aus dem
Traum zu erwachen ; nun sangen sie an , an die Umwand¬
lung der 5proz . in 4z und 3z m glauben , und zwar bäl -
der als bald . Um 11 Uhr Vormittags hielten die Anti -

konversionisten eine Generalversammlung . — Vergangene
Nacht ist ein Kurier nach Brüssel und ein anderer nach
Berlin vom Ministerium des Auswärtigen abgegangen . —

Diesen Morgen wurden Graf Sebastian ! und Graf Lehon
zu einer Konferenz bei' m Konseilpräsidenlen geladen . —
DaS Hauptresultat der heurigen Sitzung in der Deputir -
tenkammer bis zu dieser Stunde (4z Ühr > ist die Zustim¬
mung , der Hauptsache nach , von Seiten deS Finanzmini -
sters zu den Planen des Hrn . Duchatel und des Bericht¬
erstatters der Kommission . In diesem Augenblicke be¬
steigt Hr . Lafitte die Rcdnerbühne .

* ( -) Üran , 18 . April . Der Ausfuhrhandel gewinnt
mit jedem Tag an Wichtigkeit . Zu Arzew liegen viele Last -
und Frachtschiffe , nicht weniger im Hafen an der Tafna
und am Vorgebirg Tenez . Mehrere Kriegschiffe beschü¬
tzen vorderhand die Handeisfahrzeuge . DieTrockenheit hat
einen so hohen Grad erreicht , daß man für den Pflanzen¬
wachsthum fürchtet .

— Baponne , 29 . April . Don Carlos bereitet guf
kommenden Mvnar einen Hauptschlag vor . Die nächste
Erpedition will er in Person ansühren , den Weg über
Rieveraragomen , wie vergangenes Jahr , nehmen , oder
den Ebro oberbald Saragossa überschreiten . Zu Morella
wird ein Palast für Don Carlos und dessen Hofhaltung
eingerichtet . — Oraa dü ' ste sich nicht lange gegen die ver -
emlen Slreilkräste Cabreca ' s und der andern Generale ,
welche die ganze Strecke zwischen Saragossa und Teruel
beherrschen , halten können . Auch Valencia entgeht schwer¬
lich der gedrohten Gefahr . — Das französische Dampfboot ,
der Mewor , hat den Infamen Don Francisco da Paula
von Santander abgeholt , uz» ihn hierher zu bringen . Von

hier begibt sich der Jnfant nach Toulouse , wo er bis zum
Eintritt der Badezeit verweilen wird .

Rebigfrt unter BerrntworkNchkerrvon Pt>. LNarllot .

Auszug aus den Karlsruher
beobachtungen .

WttterungS »

4 . Mai lBarome -
i ter

Thermome¬
ter. Wind .

M 7 U .i27Z .10M . 11,6 Gr . üb . 0
M . 3 U. 27Z . 9 38 . 21,6Gr . üb . 0
N. llj U .j27Z . 10.68. Il3 9Gr. üb. 0

O
NO
NO

Witterung
überhaupt .
heiter
heiter
heiter

Na - lerlehrlinggefuch .
Unterzeichneter ist gesonnen, einen wvhlgezogenen

Menschen von honeilen Ettern , unter billigen Be¬
dingungen , in die Lehie zu nehmen.

Friedrich Meyer ,
Nadler in Neuenbürg ,

Frisches Mineralwasser ,
al « :

Selterser , Fachinger , Cmser Kränchen , Geilnauer ,
zz » Schwalbacher , Abelöeirs Kissinger Ragozzi , Pillnaer

E I und Saidschützer Bitter - Wasser sind angekommen und
werden Parthl .a, wie auch einzelne Krüge billig ab»

gegeben bei
H . 3 - Her , er in Karlsruhe .

Seiierier , Emser . Geilnauer , Kissinger Ragozzi ,
Langenbrücker - und Rippoldtauer . Wasser von frischer
Füllung ist eingetrvffen bei

C . Dollm ätsch in Karlsruhe ,
lange Straße Nr . 77.

Anzeige
8vv8kLlL , e nged ckte

FLullvrlttu -
ist eingeiroffen bei

Materialist Srrleben ln Karlsruhe .
Karlsruhe . tBauplätzeversteigerungl

v 'e g ' ästich »on langenstein '
,che Kuratel hat sich

entschlossen , einen Theil des »er Länge nach zwi¬
schen de» Langen - und Gtevbanienürate dahier ge»

legenen , logenannten , Hirschgaetens mittelst öffentlicher Verstei¬
gerung zu Bauplätzen zu verkaufen.

Da « hierzu bestimm!« Terra » ist . nach einem vorliegende»
Siliiationtplan , in ll Kaustoose abaetheilt , und hierdurch Ge¬
legenheit gebolen , durch Ankauf solcher Bauplätze und Ueber -
davung derselben dem etwa« fühlbaren Mangel an größeren
geeianeten Wohnungen adzuhelfen.

Di « Versteigerung selbst beginnt
Montag , den 7 . Mai d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
an Ort und Stelle , und werden hierzu die Kaufllebhaber freund¬
lich eingelad- N.

Hierbei wird noch angefügt , dag Kauflustige , welche eine »
S 'iuationsplan über die zu verkaufenden Objekte zu erhalten
wünschen , solchen in der Waldhornstraße Nr . S unentgeltlich
in Empfang nehmen lassen können.

U drigens werden in den hiesigen geselligenVereinen derglei¬
chen Plane zur Ansicht aufgelegt weiden.

Karlsruhe. d «n 27. April 183«.
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Preussisch - rheinische Dampfschifffahrt.

(Kölnische Gefellschaft-I
Die Dampfschiffe der kölnischen Gesellschaft fahren ,

vom 4 . Mai d. I . an ,
täglich dreimal von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim und den Zwischenortev ab , und zwar :die Schnellsahrt : Morgens um 5 Uhr ;
dieselbe fährt an den geraden Tagen in einem Tage nach Mainz und

in anderthalbem Tage nach Mannheim ;
an den ungeraden Tagen in anderthalbem Tage nach Mainz und

i» zwei Tagen nach Mannheim ;
an allen Tagen in einem Tage von Mannheim nach Köln zurück.

Die gewöhnliche Fahrt : Morgens um 7 Uhr ;
dieselbe geht alle Tage in zwei Tagen nach Mainz und in zwei und einem halben Tage nach Mann -
heim ; an allen Tagen in einem Tage von Mainz , resp. in anderthalbem Tage von Mannheim nachKöln zurück.

Die Nachtfahrt : Nachmittags um 4H Uhr ;
dieselbe fährt in einer Nacht und in einem Lage nach Mainz und in einer Nacht und anderthal :dem Tage nach Mannheim . Von Koblenz aus können dazu zwei Schiffe benutzt werden , wovon einesMorgens und das andere Nachmittags dort absährtt

Die Preise dieser verschiedenen Fahrten sind gleich gestellt . Die Tarife von der zweiten berichtigten Auflage werbenbei den Agenturen und Expeditionen gratis ausgegcbeu . An diesen Stellen sind ausserdem alle Aufschlüsse, so wie diegenauen Bezeichnungen der Abfahrten an allen andern Orten zu erlangen.

Naunheim . ( Konditorelwaarenv er -
steigeruna . ) Aus der Konditor Heinrich Thra -
n er 'schen Verlassenschaft werden

Montag , den 7 . d. M . . Nachmittags 2 Uhr ,
Dienstag und Mittwoch , den 8 und S . d . M .,

Vor - und Nachmittags ,
so wie di« darauf fotpenken Tage , die in der Masse vorhande¬
nen Waarenvorrä ' he , alsa

Feine und ordinäre Dragees . Säuerling , Anis , Nonpareille ,
farbige und weise , feine und ordinäre Mandeln rc . , Pastillage ,
Blumen . Quodlibet , Brezeln , Porträts rc . eingemacht« und getrock¬
nete Früchte , als : Avrikostn , Mirabellen , Reineclauden , Nüsse,
Kirschen, Zwetschgen, Cedra, Quitten rc . mehrere Sorten feine
Essenzen , Oehle, Liqueure, Himdeer - u . Maulbeer -Safk , Marmc ,
lade , Gelöen , Syrupe , Lhrkolade , pariser Chokvlad-figuren
und Paxillotten . - lasirteS und unglasirtes Figurenkonfekt, ver¬
zuckerter Kalmus . Warml - bkuchen , nürnberger Lebkuchen , De¬
visen . Zilronat , Pomeranzenschaalen , Vanille , Stärkwedl circa
§0 Pfund , feinste pariser Gelatine , mehrere Zentner Jucker rc .
rc. , dann verschiedene , zur Konditorei gehörige, Kessel , Bleche .
Formen von Holz , Zinn . Kupfer . Eisen, Blech , Schwefel . GivS
und Erde , eine große Pailhie pariser Papiliolteapapier . Dragve -
schachteln . Tuten , weist Draqee oder Cinmach-Glästr . eine große
Waage mir Gewicht , so w o ein- »ollstäudige D - koralion zur
Waarenautsteilung auf Weihnachten , öffentlich» gegen gltich
daare Zahlung , veisteigert.

Mannheim , den I . Mai 1838 .
' Oroßh . dad. « mtsrevisorat .

L e e r S.

Wiedererrichtung - es
Viehmarkts in der Stadt «

_ . . Bühl .
Der Gemeinderath hat die Wiedererrichtung des früher hierbestandenen Vi ' hmarkts — bestätigt durch da « großh. wohllöbl .Bezirksamt dahier — ringeleitek, welcher 4 mal des JrhrS in dermnen Straße , und jedesmal Dienstag « nach dem Jahrmarktwie die Jahrmärkte in dem rastalter Kalender bezeichnet sind

adgehalten wud ; folglich ist der erste wieder
Dienstag , den 15 . Mai d . Z.Es werden folgende Prämien bestimmt :

1 ) Für das schönste Pferd , welche« auf dem Marktverkauft wird 8 fl . 6 kr .2) Für da« schönste Paar Ochst» 10 - 48 -») Für dis schönste Kuh S - 24 -4 ) Für die schönste Kalbin 2 - 42 -
Bühl , den Lv. April 1838.

Bürgermeisteramt .
Fischer .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Zigarren auS der— lilsnnfaetoi -^ c>k VVoocl vlllo — Segars . Ila -' bans , extrarnnrvs call « 8an lVrcolas. Nr » 16 »
dle '/- Kiste ä 250Stücke zu fl. 13 . 3t) kr ., taSSiückzu4kr . , bei

C. I . Matleb reis .

Mit einer Beilage.

Verleger und Drucker : PH . Mackloe .
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